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ABSTRACT 


The species of the genus Colenisia FAUVEL, 1903 (Coleoptera, Leiodidae, 
Pseudoliodini) from South India and Sri Lanka. — About 1500 specimens, including the 
type-material of the described species, representing thirteen species have been studied. 
Eight species are described as new (Colenisia curticornis n. sp., C. ivani n. sp., C. macro- 
phthalma n. sp., C. marginella n. sp., C. mussardiana n. sp., C. polita n. sp., C. punctatula 
n. sp., C. semistrigata n. sp.). Five species are referred to new generic combinations 
(Colenisia championi (PORTEVIN, 1937) n. comb., C. besucheti (HLISNIKOVSKY, 1972) n. 
comb., C. ceylanica (HLISNIKOVSKY, 1972) n. comb., C. luteicornis (HLISNIKOVSKY, 1972) 
n. comb., C. parvula (HLisnikovsky, 1972) n. comb.) and one new generic synonymy is 
proposed (Besuchetus HLISNIKOVSKY, 1972, n. syn. = Colenisia FAUVEL, 1903). 


EINLEITUNG 


Aus Südasien waren bisher nur wenige Arten bekannt, die in die Gattung Colenisia 
FAUVEL, 1903, einzuordnen sind. Sie wurden aber meist ungenügend charakterisiert und 
ausnahmslos anderen Gattungen zugeordnet. Deshalb ist eine Revision dieser Arten 
unumgänglich. Außerdem fanden sich unter den Leiodidae des Naturhistorischen Museum 
Genf, zahlreiche Vertreter die der Gattung angehören. Diese wurden von den Kollegen C. 
BESUCHET, I. LOBL und R. MUSSARD in Südindien und Sri Lanka aufgesammelt. So lagen 
insgesamt fast 1500 Exemplare zur Untersuchung vor. Sie gehören 13 Arten an, wovon 8 
Arten neu für die Wissenschaft sind. Für 5 Arten war eine neue Gattungskombination 
nötig und die Gattung Besuchetus HLISNIKOVSKY, 1972, wird in die Synonymie von 
Colenisia FAUVEL, 1903, eingereiht. 


* Fuchsbergstr. 19, Günzenhausen, D-8057 Eching (BRD). 
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Institute und Kollektionen, in denen das besprochene Material aufbewahrt ist, werden 
im Text durch folgende Abkürzungen bezeichnet: 

CHDE: Collection Hermann Daffner, Eching. 

MHNG: Museum d’Histoire naturelle, Genf. 

MNHP: Museum national d’Histoire naturelle, Paris. 

NMP: Nationalmuseum Prag. 

UNMEB: Ungarisches naturwissenschaftliches Museum, Budapest. 


Für das mir zur Untersuchung anvertraute Material danke ich den Kolleginnen und 
Kollegen Dr. Nicole BERTI (Paris), Dr. Claude BESUCHET & Dr. Ivan LOBL (Genf), Dr. 
Josef JELINEK (Prag) und Dr. Ottó MERKL (Budapest). 


SYSTEMATIK 
Colenisia FAUVEL, 1903 


Colenisia FAuvEL, 1903: 287; Typus-Art: Colenisia caledonica FAUvEL, 1903; durch 
Monotypie. 

Liocolenis PORTEVIN, 1905: 422; Typus-Art: Liocolenis pygmaea PORTEVIN, 1905; durch 
Monotypie. 

Colensia; HATCH, 1929; 3: inkorrekte Schreibweise. 

Bironellia HLISNIKOVSKY, 1963: 306; Typus-Art: Bironellia guineensiana HLISNIKOVSKY, 1963; 
durch originale Designation. 

Freyonymus HLISNIKOVSKY, 1968: 144; Typus-Art: Freyonymus reticulatus HLISNIKOVSKY, 
1968; durch Monotypie. 

Besuchetus HLISNIKOVSKY, 1972: 140; Typus-Art: Besuchetus ceylanicus HLISNIKOVSKY, 1972; 
durch originale Designation, n. syn. 

Colenisia, DAFFNER, 1986: 9— 20. 

Colenisia; DAFFNER, 1987: 79 — 84. 

Colenisia; DAFFNER, 1988: 29 — 42. 

Colenisia; DAFFNER, 1989: 47 — 52. 


Im Jahre 1972: 140, beschrieb J. HLISNIKOVSKY die Gattung Besuchetus. Die 
Untersuchung der Typus-Art (B. ceylanicus HLISNIKOVSKY, 1972) ergab, daß sie in allen 
wichtigen Punkten mit der Gattung Colenisia FAUVEL, 1903, übereinstimmt. Es war nur 
festzustellen, daß bei den Weibchen der Typus-Art das erste Glied der Vordertarsen stark 
zurückgebildet ist, so daß sie viergliedrig erscheinen. 


BESTIMMUNGSTABELLE DER IN SÜDINDIEN UND SRI LANKA FESTGESTELLTEN ARTEN DER 
GATTUNG Colenisia FAUVEL. 


1 Höchstens die Flügeldecken sehr weitläufig quergestrichelt, Kopf un Halsschild am 


Grunde glatt und glänzend, nicht guergestrichelt............................ 2 

— Ganze Oberseite des Körpers fein und dicht quergestrichelt .................. 10 

2 Größere Arten, 1,2 — 1,6 mm. ...2cue cc ec SGR 3 
— Sehr kleine Arten, 0,83—1,1Mmm.......................... . ......... WW 5 


3 Augen von oben betrachtet groß, von den Vorderecken bis kurz vor die Mitte des 
Kopfes reichend. Flügeldecken überall deutlich quergestrichelt. Länge 1,2 — 1,4 mm 
(Südindien)aen:.. bs AAA IIIA AAA ivani n. Sp. 

— Augen von oben betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. 
Flügeldecken nur auf der hinteren Hälfte und zu den Seiten deutlich quergestrichelt . 4 
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4 Kopf fein und dicht punktiert, der Punktabstand ist doppelt so groß wie der 
Punktdurchmesser. Seiten der Flügeldecken sehr fein gerandet. Länge 1,35 — 1,6 mm 
ranka) ee 2 U, ee N... ceylanica (HLISNIKOVSKY, 1972) 

— Kopf sehr fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist vier mal so groß wie der 
Punktdurchmesser. Seiten der Flügeldecken schmal aber deutlich aufgebogen. Länge 
Bes mim (Südindien) see. en marginella n. sp. 

5 Die weitläufig angeordnete Querstrichelung auf den Flügeldecken überall deutlich 

anseepildet een 6 
— Die Querstrichelung auf den Flügeldecken höchstens seitlich und zur Spitze deutlich 


6 Augen von oben betrachtet groß, von den Vorderecken bis kurz vor die Mitte des 
Kopfes reichend. Länge 0,95 — 1 mm (Südindien).......... macrophthalma n. sp. 

— Augen von oben betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend...... 7 

7 Fühler gestreckt, zurückgelegt fast den Hinterrand des Halsschildes erreichend. 
Länge 1,05 — 1,1 mm(SriLanka)................ parvula (HLISNIKOVSKY, 1972) 

— Fühler gedrungen, zurückgelegt nur bis zur Mitte des Halsschildes reichend. Länge 
0s aa (Südindien) e. k eee AA ee curticornis n. Sp. 

8  Flügeldecken am Grunde glatt und glänzend, nicht quergestrichelt. Länge 1,05 — 1,1 
MSU Adi en Pe ae a polita n. sp. 

— Flügeldecken zu den Seiten und zur Spitze weitläufig aber deutlich quergestrichelt ... 9 
Flügeldecken deutlich und dicht punktiert, der Punktabstand ist doppelt so groß wie 
der Punktdurchmesser. Länge 0,85 — 1 mm (Südindien)......... semistrigata n. Sp. 

— Flügeldecken sehr fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist vier mal so 


O 


UA e T TT a AN WA REEERE punctatula n. sp. 

10 Augen von oben betrachtet groß, von den Vorderecken bis zur Mitte des Kopfes 
reichend. Flügeldecken sehr fein und weitläufig behaart und fein und weitläufig 
punktiert, mit feinen Punktreihen. Länge 1,5 — 1,7 mm (Sri Lanka, Indien)......... 
E EE AA ER luteicornis (HLISNIKOVSKY, 1972) 

— Augen von oben betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Flügel- 
decken deutlich und dicht behaart und dicht punktiert, ohne Punktreihen........... 11 

11 Flügeldecken flach gewölbt, zur Spitze flach auslaufend. Seitenrand der Flügeldecken 
schmal abgesetzt. Länge 1,6 — 1,7 mm (Sri Lanka)... besucheti (HLISNIKOVSKY, 1972) 

— Flügeldecken hochgewölbt, zur Spitze’steil abfallend. Seitenrand der Flügeldecken 
breit aufgehogen ne ne: 12 

12 Körper oval, Flügeldecken so lang wie breit. Länge 1,5 — 1,8 mm (Südindien)....... 
ee es championi (PORTEVIN, 1937) 

— Körper rundoval, Flügeldecken deutlich breiter als lang. Länge 1,2 — 1,35 mm 
SULIDÄENI a WAA a S a mussardiana n. Sp. 


Colenisia polita n. sp. 
(Abb. 1-3) 


H olotypus &: India, Kerala, Cardamon Hills, Munnar, 1900 m, 26.11.1972, leg. BESUCHET, 
LöB1, MussAarD (MHNG). 
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Paratypen: India; Kerala-Cardamon HuLs, Munnar, 1900 m, 26.11.1972,4 88,2 929 
(MHNG 2 88 (CHDE); Anaimalai Hills, 30 km NE Munnar, 1150 m, 26.11.1972, 1 9 (MHNG). 
Madras-Palni HıLıs, Berijam Lake, 2150 m, 14.11.1972,4 88,3 ?2 (MHNG)4 88,1 2 (CHDE), 
alle leg. BESUCHET, LÖBL, MUSSARD. 


ABB. 1-3. 
Colenisia polita n. sp.; 1 und 2: Aedoeagus und Innensack d; 3: Spermatheca ?; Skala 0,05 mm. 


Länge 1,05 — 1,1 mm. Körper rundoval, hochgewölbt, dunkel-schwarzbraun, Seiten 
des Halsschildes, Beine und Fühlerkeule gelbbraun, Fühlergeißel gelb; Flügeldecken sehr 
fein und weitläufig behaart. Fühler gedrungen mit zarter Keule, zurückgelegt den Hinterrand 
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des Halsschildes nicht erreichend, 7. Glied schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 10 
so land wie breit. Kopf nicht quergestrichelt, fein und locker punktiert; Augen von oben 
betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Halsschild nicht querge- 
strichelt, sehr fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist vier mal so groß wie der 
Punktdurchmesser; Basis gerade, Hinterecken rechtwinkelig. Flügeldecken breiter als lang, 
hochgewöhbt, Seitenrand sehr schmal abgesetzt, nicht quergestrichelt, Punktierung sehr fein 
und weitläufig angeordnet, der Punktabstand ist vier mal so groß wie der Punktdurchmesser, 
keine deutlichen Punktreihen ausgebildet. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 1 und 2) 0,30 — 0,33 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 3) 0,07 — 0,09 mm. 


Colenisia semistrigata n. sp. 


(Abb. 4-6) 


Holotypus d: India, Kerala, Cardamon HILLS, Pambanar-Peermade, 950 m, 9.11.1972, leg. 
BESUCHET, LÖBL, MUSSARD (MHNG). 

Paratypen: India; Kerala-Cardamon HILLS, Pambanar-Peermade, 950 m, 9.11.1972,3 38, 
8 22 (MHNG) 2 dd,1 ? (CHDE). Madras-Anaimalai Hills, Alyar Dam, 1150 m, 18.11.1972, 1 8, 
1 2 (MHNG) 1 d (CHDE); Anaimalai Hills, Valparai,1100 m, 20.11.1972,7 88,3 9 9 (MHNG) 2 
8d,1 $ (CHDE); Anaimalai Hills, 18 km N Valparai, 1250 m, 18.11.1972, 1 2 (MHNG) 1 ? 
(CHDE); Nilgiri, 7 km E Coonoor, 1350 m, 19.11.1972, 1 9 (MHNG;), alle leg. BESUCHET, LÖBL, 
MUSSARD. 


Länge 0,85 — 1 mm. Körper rundoval, hochgewölbt, dunkel-schwarzbraun, Seiten des 
Halsschildes, Beine und Fühlergeißel gelbbraun, Fühlerkeule angedunkelt; Oberseite sehr 
fein und sehr weitläufig behaart. Fühler gedrungen mit zarter Keule, zurückgelegt den 
Hinterrand des Halsschildes nicht erreichend, 7. Glied schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 
9 und 10 so land wie breit. Kopf nicht quergestrichelt, deutlich und dicht punktiert; Augen 
von oben betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Halsschild nicht 
quergestrichelt, sehr fein und locker punktiert, der Punktabstand ist drei mal so groß wie der 
Punktdurchmesser; Basis gerade, Hinterecken rechtwinkelig. Flügeldecken breiter als lang, 
hochgewölbt, Seitenrand schmal abgesetzt, Querstrichelung nur an den Seiten und zur 
Spitze ausgebildet, Punktierung fein aber deutlich, der Punktabstand ist doppelt so groß wie 
der Punktdurchmesser, mit schwachen Punktreihen aus locker angeordneten Punkten. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 4 und 5) 0,27 — 0,30 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 6) 0,07 — 0,08 mm. 


Colenisia ivani n. sp. 
(Abb. 7-9) 


Holotypus d: India, Madras, Palni Hills, Kodaikanal, 2100 m, 2.11.1972, leg. BESUCHET, 
LöBL, MussARD (MHNG). 

Paratypen: India; Madras-Palni Hills, Kodaikanal, 2100 — 2200 m, 2. — 12.11.1972, 2 ??, 4 
22 (MHNG)2 dd,1 9 (CHDE); Palni Hills, 10 km W Kodaikanal, 2300 — 2350 m, 13.11.1972, 1 
8 (MHNG); Palni Hills, 10 km NW Kodaikanal, 2150 m, 15.11.1972, 1 9 (MHNG); Palni Hills, 
Berijam Lake, 2150 m, 14.11.1972, 1 8 (MHNG); Anaimalai Hills, 18 km N Valparai, 1250 m, 
18.11.1972, 3 29 (MHNG). Kerala-Cardamon Hills, Munnar, 1900 m, 26.11.1972, 5 89,2 2? 
(MHNG) 2 dd,1 2 (CHDE); Muttapatti pres Munnar, 1700 m, 24.11.1972,20 88, 17 22 (MHNG) 
864 „3 2? (CHDE), alle leg. BESUCHET, LÖBL, MUSSARD. 
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ABB. 4-6. 


Colenisia semistrigata n. sp.; 4 und 5: Aedoeagus und Innensack d; 6: Spermatheca 9; Skala 0,05 mm. 


Länge 1.2 — 1,4 mm. Körper rundoval, hochgewölbt, dunkel-schwarzbraun, Seiten des 
Halsschildes, Beine und Fühlergeißel gelbbraun, Fühlerkeule braun; Flügeldecken sehr fein 
und weitläufig behaart. Fühler gestreckt mit zarter Keule, zurückgelegt bis zum Hinterrand 
des Halsschildes reichend, Glied 7 schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 10 so lang 
wie breit. Kopf nicht quergestrichelt, fein und locker punktiert; Augen von oben betrachtet 
groß, von den Vorderecken bis kurz vor die Mitte des Kopfes reichend. Halsschild nicht 
quergestrichelt, fein und locker punktiert, der Punktabstand ist drei mal so groß wie der 
Punktdurchmesser: Basis zu den stumpfwinkeligen Hinterecken leicht nach vorne abge- 
schrägt. Flügeldecken breiter als lang, hochgewölbt, Seitenrand schmal abgesetzt, die 
weitläufig angeordnete Querstrichelung überall deutlich ausgebildet, Punktierung kräftig 
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und dicht, der Punktabstand ist um die Hälfte größer als der Punktdurchmesser, keine 
Punktreihen ausgebildet. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 7 und 8) 0,33 — 0,44 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 9) 0,08 — 0,10 mm. 

Die neue Art ist Herrn Ivan LOBL (Genf) gewidmet. 
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ABB. 7-9. 


Colenisia ivani n. sp., 7 und 8: Aedoeagus und Innensack d; 9: Spermatheca 9; Skala 0,05 mm. 


Colenisia macrophthalma n. sp. 
(Abb. 10-12) 


Holotypus d: India, Kerala, Cardamon Hills, Pambanar-Peermade, 950 m, 9.11.1972, leg. 
BESUCHET, LÖBL, MUSSARD (MHNG). 

Paratypen: India; Kerala-Cardamon Hills, Pambanar-Peermade, 950 m, 9.11.1972, 3 SG, 
6 2? (MHNG) 4 dd,2 2% (CHDE); Nelliampathi Hills, Kaikatti, 900 m, 30.11.1972, 1 3,189 
(MHNG) 1 d (CHDE) alle leg. Besuchet, Löbl, Mussard. 

Länge 0,95-1 mm. Körper rundoval, hochgewölbt, dunkel-schwarzbraun, Seiten des 
Halsschildes, Beine und Fühlergeißel gelbbraun, Fühlerkeule braun; Flügeldecken sehr fein 
und weitläufig behaart. Fühler gedrungen mit schwacher Keule, zurückgelegt den Hinter- 
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rand des Halsschildes nicht erreichend, Glied 7 schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 
10 nur wenig breiter als lang. Kopf nicht quergestrichelt, fein und locker punktiert; Augen 
von oben betrachtet groß, von den Vorderecken bis kurz vor die Mitte des Kopfes reichend. 
Halsschild nicht quergestrichelt, sehr fein und locker punktiert, der Punktabstand ist zwei 
bis drei mal so groß wie der Punktdurchmesser; Basis gerade, Hinterecken rechtwinkelig. 
Flügeldecken breiter als lang, hochgewölbt, Seitenrand schmal aber deutlich aufgebogen, 
die weitläufig angeordnete Querstrichelung überall sehr deutlich, Punktierung fein und 
locker, der Punktabstand ist zwei bis drei mal so groß wie der Punktdurchmesser, mit 
schwachen Punktreihen aus locker angeordneten Punkten. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 10 und 11) 0,25-0,27 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 12) 0,08-0,10 mm. 


Nas A 
DON 
Senan 
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ABB. 10-12. 


Colenisia macrophthalma n. sp.; 10 und 11: Aedoeagus und Innensack 8; 12: Spermatheca 9; Skala 
0,05 mm. 


Colenisia marginella n. sp. 
(Abb. 13-15) 


Holotypus d:lndia, Madras, Nilgiri, Ootacamund, 2150-2200 m, 21.11.1972, leg. 
BESUCHET, LÖBL, MUSSARD (MHNG). 


Paratypus: Daten wie Holotypus, 1 2 (CHDE). 
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Verbreitung: Sri Lanka. 


Länge 1,35-1,6 mm. Körper oval, hochgewölbt, schwarzbraun, Seiten des 
Halsschildes, Beine und Fühlergeißel gelbbraun, Fühlerkeule braun; Oberseite sehr fein und 
weitläufig behaart. Fühler gedrungen mit schwacher Keule, zurückgelegt den Hinterrand des 
Halsschildes nicht erreichend, Glied 7 schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 10 nur 
wenig breiter als lang. Kopf nicht quergestrichelt, fein und dicht punktiert; Augen von oben 
betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Halsschild nicht querge- 
strichelt, sehr fein und locker punktiert, der Punktabstand ist drei mal so groß wie der 
Punktdurchmesser; Basis zu den rechtwinkeligen Hinterecken leicht nach vorne 
abgeschrägt. Flügeldecken so lang wie breit, hochgewölbt, Seitenrand sehr schmal 
abgesetzt, die weitläufig angeordnete Querstrichelung nur an den Seiten und zur Spitze 
deutlich, Punktierung fein und locker, der Punktabstand ist doppelt so groß wie der Punkt- 
durchmesser, mit schwachen Reihen aus locker angeordneten Punkten. 


Männchen: Aedoeagus (Abb. 16 und 17) 0,40-0,47 mm. 
Weibchen: Spermatheca (Abb. 18) 0,08 mm. 


17 18 


ABB. 16-18. 


Colenisia ceylanica (Hlisnikovsky, 1972); 16 und 17: Aedoeagus und Innensack d; 18: Spermatheca 9; 
Skala 0,05 mm. 
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Colenisia parvula (HLISNIKOVSKY) n. comb. 
(Abb. 19-21) 


Besuchetus parvulus HLISNIKOVSKY, 1972: 143; Holotypus 29: Ceylan Central, Hatton, 
1400 m, 9.2.1970, leg. BESUCHET, LÖBL, MUSSARD (MHNG). Bei der Untersuchung des 
Holotypus stellte sich heraus, daß es sich um ein weibliches Exemplar handelt und nicht um 
ein Männchen, wie HLISNIKOVSKY 1972: 144, angibt. 

Untersuchtes Material: Daten wie Holotypus. 1 8 (NMP). 

Verbreitung: Sri Lanka. 

Länge 1,05-1,1 mm. Körper oval, hochgewölbt, schwarzbraun, Seiten des Halsschildes 
und der Flügeldecken gelbbraun, Beine und Fühlergeißel gelb, Fühlerkeule braun; Oberseite 
sehr fein und weitläufig behaart. Fühler gestreckt mit zarter Keule, zurückgelegt fast den 
Hinterrand des Halsschildes erreichend, Glied 7 schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 
10 nur wenig breiter als lang. Kopf nicht quergestrichelt, sehr fein und weitläufig punktiert; 
Augen von oben betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Halsschild 
nicht quergestrichelt, sehr fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist vier mal so 
groß wie der Punktdurchmesser; Basis gerade, Hinterecken kurz abgerundet. Flügeldecken 
so lang wie breit, hochgewölbt, Seitenrand sehr schmal abgesetzt, die weitläufig ange- 
ordnete Querstrichelung überall deutlich, Punktierung sehr fein und weitläufig angeordnet, 
der Punktabstand ist vier mal so groß wie der Punktdurchmesser, keine Punktreihen aus- 
gebildet. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 19 und 20) 0,35 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 21) 0,06 mm. 


21 


ABB. 19-21. 


Colenisia parvula (HLisniKovsKY, 1972); 19 und 20: Aedoeagus und Innensack d; 21: Spermatheca 9; 
Skala 0.05 mm. 


400 H. DAFFNER 


Colenisia curticornis n. sp. 
(Abb. 22-24) 


Holotypus d: India, Kerala, Nelliampathi Hills, Kaikatty, 900 m, 30.11.1972, leg. 
BESUCHET, LÖBL, MussaRD (MHNG). 

Paratypen: India; Kerala-Nelliampathi Hills, Kaikatty, 900 m, 30.11.1972, 1 2 (MHNG) 1 
d, 1 9 (CHDE); Cardamon Hills, Pambanar-Peermade, 950 m, 9.11.1972, 1 d, 1 9 (MHNG), alle 
leg. BESUCHET, LÖBL, MUSSARD. 

Länge 0,85-0,95 mm. Körper rundoval, hochgewölbt, Kopf und Halsschild schwarz- 
braun, Flügeldecken rotbraun, Seiten des Halsschildes, Beine und Fühlergeißel gelbbraun, 
Fühlerkeule braun; Oberseite sehr fein und weitläufig behaart. Fühler gedrungen mit zarter 
Keule, zurückgelegt nur bis zur Mitte des Halsschildes reichend, Glied 7 schmäler als das 9. 
Fühlerglied, Glied 9 und 10 wenig breiter als lang. Kopf nicht quergestrichelt, fein und dicht 
punktiert; Augen von oben betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. 
Halsschild nicht quergestrichelt, fein und locker punktiert, der Punktabstand ist drei mal so 
groß wie der Punktdurchmesser; Basis gerade, Hinterecken einen kurz verrundeten Winkel 
bildend. Flügeldecken breiter als lang, hochgewölbt, Seitenrand sehr schmal abgesetzt, die 
weitläufig angeordnete Querstrichelung überall deutlich, Punktierung sehr fein und 
weitläufig, der Punktabstand ist vier mal so groß wie der Punktdurchmesser, keine Punkt- 
reihen ausgebildet. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 22 und 23) 0,24-0,26 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 24) 0,07 mm. 
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ABB. 22-24. 


Colenisia curticornis n. sp.; 22 und 23: Aedoeagus und Innensack 8; 24: Spermatheca 9; Skala 0,05 mm. 
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Colenisia punctatula n. sp. 
(Abb. 25-27) 


Holotypus cd: India, Kerala, Cardamon Hills, 5 km 0 Kumily, 1000 m, 6.11.1972, leg. 
BESUCHET, LÖBL, MUSSARD (MHNG). 

Paratypen: India; Kerala-Cardamon Hills, 5 km 0 Kumily, 1000 m, 6.11.1972, 6 2 2 
(MHNG) 1 2 (CHDE); Cardamon Hills, Kumily, 1000 m, 6.11.1972, 1 d (CHDE); Nelliampathi 
Hills, Kaikatty, 900 m, 30.11.1972, 1 8 (MHNG) 1 d, 1 $ (CHDE); Nelliampathi Hills, Pothundy 
Dam, 300 m, 30.11.1972, 1 2 (MHNG); Madras-Cardamon Hills, 2 km NE Kumily, 900 m, 4.11.1972, 
1 8 (MHNG, alle leg. BESUCHET, LÖBL, MUSSARD. 

Länge 0,85-0,9 mm. Körper rundoval, hochgewölbt, dunkel-schwarzbraun, Seiten des 
Halsschildes, Beine und Fühlerkeule gelbbraun, Fühlergeißel gelb; Flügeldecken sehr fein 
und weitläufig behaart. Fühler gedrungen mit zarter Keule, zurückgelegt nur bis zur Hals- 
schildmitte reichend, Glied 7 schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 10 nur wenig 
breiter als lang. Kopf nicht quergestrichelt, deutlich und dicht punktiert; Augen von oben 
betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Halsschild nicht querge- 
strichelt, sehr fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist vier mal so groß wie der 
Punktdurchmesser; Basis gerade, Hinterecken einen kurz verrundeten Winkel bildend. 
Flügeldecken breiter als lang, hochgewölbt, Seitenrand sehr schmal abgesetzt, die weitläufig 
angeordnete Querstrichelung nur an den Seiten und zur Spitze deutlich, Punktierung sehr 
fein und weitläufig, der Punktabstand ist vier mal so groß wie der Punktdurchmesser, keine 
Punktreihen ausgebildet. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 25 und 26) 0,20-0,22 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 27) 0,06-0,07 mm. 
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ABB. 25-27. 


Colenisia punctatula n. sp., 25 und 26: Aedoeagus und Innensack d; 27: Spermatheca 9; Skala 0,05 mm. 
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Colenisia luteicornis (HLISNIKOVSKY)n. comb. 
(Abb. 28-30) 


Acanthodiaprepus luteicornis HLIsSNIKOVSKY, 1972: 140; Holotypus d: Ceylan Central, 
Peradeniya, 550 m, 19.1.1970, leg. BESUCHET, LOBL, MUSSARD (MHNG). 

Untersuchtes Material: Sri Lanka; Kandy, 10.1.1983, leg. M. DARBY, 1 Ex. (CHDE). India; 
Kerala-Cardamon Hills, 5 km W Kumily, 1000 m, 6.11.1972, leg. BESUCHET, LÖBL, MUSSARD, | Ex. 
(MHNG) 1 Ex. (CHDE); Orissa-Distr. Datari, Jajpur-Keonjahr, 23.11.1967, leg. Dy. ToPAL, 3 Ex. 
(UNMB) 2 Ex. (CHDE). 

Verbreitung: Sri Lanka, India. 

Länge 1,5-1,7 mm. Körper breitoval, nach hinten abgeflacht, rotbraun, Fühler einfarbig 
gelb; Oberseite sehr fein und weitläufig behaart. Fühler gedrungen mit schwacher Keule, 
zurückgelegt den Hinterrand des Halsschildes nicht erreichend, Glied 7 schmäler als das 9. 
Fühlerglied, Glied 9 und 10 nur wenig breiter als lang. Kopf fein und dicht quergestrichelt 
und fein und weitläufig punktiert; Augen von oben betrachtet groß, von den Vorderecken 
bis zur Mitte des Kopfes reichend. Halsschild sehr fein und dicht quergestrichelt und sehr 
fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist drei mal so groß wie der Punkt- 
durchmesser; Basıs zu den rechtwinkeligen Hinterreken nach vorne abgeschrägt. Flügel- 
decken breiter als lang, flach gewölbt, Seitenrand schmal abgesetzt, Querstrichelung kräftig 
und dicht, Punktierung fein und weitläufig, der Punktabstand ist drei mal so groß wie der 
Punktdurchmesser, mit feinen aber deutlichen Punktreihen. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 28 und 29) 0,30-0,33 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 30) 0,15-0,18 mm. 
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ABB. 28-30. 


Colenisia luteicornis (HLISNIKOVSKY, 1972); 28 und 29: Aedoeagus und Innensack 6; 30: Spermatheca SE 
Skala 0,05 mm. 
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Colenisia mussardiana n. sp. 
(Abb. 31-33) 


Holotypus d:lndia, Madras, Anaimalai Hills, Valparai, 1100 m, 20.11.1972, leg. 
BESUCHET, LÖBL, MUSSARD (MHNG). 

Paratypen: India; Madras-Anaimalai Hills: Valparai, 1100 m, 20.11.1972, 135 dd, 153 
F $ (MHNG) 2 8 8,1 2 (CHDE); 18 km N Valparai, 1250 m, 18.11.1972, 29 8 8,32 22 (MHNG) 
1 8 (CHDE); Aliyar Dam, 1150 m, 18.11.1972, 98 8 8, 147 22 (MHNG;); Nilgiri: 20 km E Coonoor, 
650 m, 19.11.1972, 1 2 (MHNG); Palni Hills: 16 km E Kodaikanal, 1400 m, 15.11.1972, 18 88, 22 
22 (MHNG) 1 6 (CHDE); 23 km E Kodaikanal, 1200 m, 16.11.1972, 10 dd, 19 22 (MHNG); 29 
km E Kodaikanal, 1100 m, 11.11.1972, 36 dd, 30 22 (MHNG) 2 dd (CHDE); 36 km E 
Kodaikanal, 850 m, 16.11.1972, 3 88,7 22 (MHNG); Cardamon Hills: 2 km NE Kumily, 900 m, 
4.11.1972,2 8 8,3 22 (MHNG) 1 & (CHDE); 6 km NE Kumily, 700 m, 3.11.1972, 1 8 (MHNG). 
Kerala-Cardamon Hills: 5 km W Kumily, 1000 m, 6.11.1972, 32 &d, 38 22 (MHNG) 3 dd 
(CHDE); Valara Fall, 450-500 m, 25.11.1972, 1 8, 1 9 (MHNG); Pambanar-Peermade, 950 m, 5.- 
9.11.1972, 66 8 8,76 ? 2 (MHNG) 1 d,2 2? (CHDE); Thekkady near Periyar, 900 m, 7.11.1972, 1 
8,2 22 (MHNG;); Periyar-Aranya Nivas, 950 m, 5.-7.11.1972,3 88,6 22 (MHNG) 1 d (CHDE); 
Nelliampathi Hills: Kaikatty, 900 m, 30.11.1972, 158 88, 104 29 (MHNG) 3 dd, 1 9 (CHDE); 
Nelliampathi Hills NW Anaimalai Hills, 900 m, 30.11.1972, 1 d (MHNG) 1 6 (CHDE), alle leg. 
BESUCHET, LÖBL, MUSSARD. 
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ABB. 31-33. 


Colenisia mussardiana n. sp.; 31 und 32: Aedoeagus und Innensack 8; 33: Spermatheca 9; Skala 0,05 mm. 
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Länge 1,2-1,35 mm. Körper rundoval, hochgewölbt, gelb-rotbraun, Beine, Seiten des 
Halsschildes und der Flügeldecken gelbbraun, Tarsen und Fühlergeißel gelb, Fühlerkeule 
braun; Oberseite fein aber deutlich und dicht behaart. Fühler gedrungen mit zarter Keule, 
zurückgelegt den Hinterrand des Halsschildes nicht erreichend, Glied 7 schmäler als das 9. 
Fühlerglied, Glied 9 und 10 nur wenig breiter als lang. Kopf sehr fein und dicht quer- 
gestrichelt und fein und weitläufig punktiert;, Augen von oben betrachtet klein, nur die 
Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Halsschild sehr fein und dicht quergestrichelt und sehr 
fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist drei mal so groß wie der Punkt- 
durchmesser; Basis gerade, Hinterecken scharf rechtwinkelig. Flügeldecken breiter als lang, 
hochgewölbt, Seitenrand breit aufgebogen, Querstrichelung fein und dicht, Punktierung fein 
aber dicht und deutlich angeordnet, der Punktabstand ist um die Hälfte größer als der 
Punktdurchmesser, keine Punktreihen ausgebildet. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 31 und 32) 0,34-0,40 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 33) 0,14-0,16 mm. 

Diese Art ist Herrn R. MUSSARD (Genf) gewidmet. 


Colenisia besucheti (HLISNIKOVSKY)n. comb. 
(Abb. 34-36) 


Acanthodiaprepus besucheti HLISNIKOVSKY, 1972: 139, Holotypus &: Ceylan, Uva, Haputale, 
1350 m, 23.1.1970, leg. BESUCHET, LÖBL, MUSSARD (MHNG). 

Untersuchtes Material: Daten wie Holotypus, 2 Ex. (MHNG). 

Verbreitung: Srı Lanka. 

Länge 1,6-1,7 mm. Körper breitoval, nach hinten abgeflacht, gelbbraun, Fühlergeißel 
und Endglied gelb, Fühlerglieder 7 bis 10 gelbbraun; Oberseite fein aber deutlich und dicht 
behaart. Fühler gedrungen mit zarter Keule, zurückgelegt den Hinterrand des Halsschildes 
nicht erreichend, Glied 7 schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 10 nur wenig breiter 
als lang. Kopf fein und dicht quergestrichelt und fein und weitläufig punktiert; Augen von 
oben betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend, Halsschild sehr fein und 
dicht quergestrichelt und sehr fein und weitläufig punktiert, der Punktabstand ist drei mal so 
groß wie der Punktdurchmesser; Basis zu den rechtwinkeligen Hinterecken leicht nach 
vorne abgeschrägt. Flügeldecken breiter als lang, flach gewölbt, Seitenrand schmal 
abgesetzt, Querstrichelung fein und sehr dicht angeordnet, Punktierung fein und dicht, der 
Punktabstand ist so groß wie der Punktdurchmesser, keine Punktreihen ausgebildet. 

Männchen: Aedoeagus (Abb. 34 und 35) 0,47-0,50 mm. 

Weibchen: Spermatheca (Abb. 36) 0,12 mm. 


Colenisia championi (PORTEVIN) n. comb. 
(Abb. 37-39) 


Colenis championi PORTEVIN, 1937: 32; Lectotypus 89: India, Madura, Chambaganor, 1917, leg. 
GROUVELLE (MNHP). 

Untersuchtes Material: India; Madras-Palni Hills: Kodaikanal, 2100 m, 
11.11.1972, 3 Ex. (MHNG) 3 Ex. (CHDE); Anaimalai Hills: 18 km N Valparai, 1250 m, 18.11.1972, 4 
Ex. (MHNG) 1 Ex. (CHDE), Nilgiri: 6 km E Coonoor, 1400 m, 22.11.1972, 1 Ex. (MHNG). Kerala- 
Cardamon Hills: Pambanar-Peermade, 950 m, 5.11.1972, 3 Ex. (MHNG) 1 Ex. (CHDE); Munnar, 1900 
m, 26.11.1972, 11 Ex. (MHNG) 5 Ex. (CHDE); 13 km NE Munnar, 1900 m, 26.11.1972, 1 Ex. 
(MHNG); Muttapatti near Munnar, 1700 m, 24.11.1972, 1 Ex. (MHNG), alle leg. BESUCHET, LÖBL, 
MUSSARD. 


DIE ARTEN DER GATTUNG COLENISIA 405 


ABB. 34-36. 


Colenisia besucheti (HLISNIKOVSKY, 1972); 34 und 35: Aedoeagus und Innensack 9; 36: Spermatheca 9; 
Skala 0,05 mm. 


Verbreitung: Südindien. 


Länge 1,5-1,8 mm. Körper oval, hochgewölbt, gelbbraun-dunkelbraun, Tarsen und 
Fühlergeißel gelb, Fühlerkeule braun; Oberseite fein aber deutlich und dicht behaart. Fühler 
gedrungen mit zarter Keule, zurückgelegt den Hinterrand des Halsschildes nicht erreichend, 
Glied 7 schmäler als das 9. Fühlerglied, Glied 9 und 10 nur wenig breiter als lang. Kopf sehr 
fein und dicht quergestrichelt und sehr fein und weitläufig punktiert; Augen von oben 
betrachtet klein, nur die Vorderecken des Kopfes ausfüllend. Halsschild sehr fein und dicht 
quergestrichelt und sehr fein und locker punktiert, der Punktabstand ist drei mal so groß wie 
der Punktdurchmesser; Basis gerade, Hinterecken scharf rechtwinkelig. Flügeldecken so 
lang wie breit, hochgewölbt, Seitenrand breit aufgebogen, Querstrichelung fein und dicht, 
Punktierung deutlich und dicht, der Punktabstand ist so groß wie der Punktdurchmesser, 
keine Punktreihen ausgebildet. 


Männchen: Aedoeagus (Abb. 37 und 38) 0,42-0,47 mm. 
Weibchen: Spermatheca (Abb. 39) 0,08-0,10 mm. 
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ABB. 37-39. 


Colenisia championi (PORTEVIN, 1937); 37 und 38: Aedoeagus und Innensack d; 39: Spermatheca 9; 
Skala 0,05 mm. 
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